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Was wir wollen und was wir nicht wollen 

 

dafür: dagegen: 

Tierschutz Tierrechte 

Die Haltung von Wildtieren in Zoo und Circus 

kann ethisch verantwortet werden, sofern es sich 

um eine tiergerechte Haltung handelt 

("tiergerecht" im Sinne von "das Wohlbefinden 

der Tiere gewährleistend") 

Die Haltung von Wildtieren in Zoo und Circus 

kann ethisch nicht verantwortet werden, da eine 

artgerechte Haltung nicht möglich ist 

("artgerecht" im Sinne von "genau so wie in der 

freien Natur") 

Bedrohte Arten durch Erhaltungszucht-

programme in Zoo und Circus vor dem 

Aussterben bewahren 

„Bedrohte Arten in Würde aussterben lassen“ 

Verbesserung der Nutztierhaltung in der 

Nahrungsmittelproduktion 

Abschaffung der Nutztierhaltung 

Fleischarme Ernährung Vegane Ernährung 

„Chiron´s world“ (= symbiotisches 

Zusammenleben zwischen Tier und Mensch, 

also ein Zusammenleben, das sowohl den Tieren 

als auch den Menschen etwas bringt) 

Trennung zwischen Tier und Mensch 

 

 

 

Was ist „Chiron´s world“? 

Als die britische Verhaltensforscherin Mathe Kiley-Worthington ihre 

berühmte Studie über Circustiere (mehr als 3000 Beobachtungsstunden 

in 15 europäischen Circussen) als Buch herausgab (im Jahre 1980), 

wählte sie hierfür den Titel „Animals in circuses and zoos: Chiron´s 

world?“ Was wollte sie damit ausdrücken? Chiron (lat., griech. 

Cheiron) ist eine Gestalt aus der griechischen Mythologie, ein Kentaur, 

ein Mischwesen aus Pferd und Mensch. Kentaur gelten in der Regel als 

lüstern und unbeherrscht. Chiron dagegen war ein gütiger, weiser und 

gerechter Kentaur, ein Freund der Götter. Die antiken Autoren 

berichten, dass die berühmtesten griechischen Helden, wie z. B. Jason, 

Aktaion und Achilleus, von ihm erzogen wurden. Kiley-Worthington 

sieht in Chiron ein Symbol für das „joining together“ von Mensch und 

Tier. Mit der Wahl des Mottos „Chiron´s world“ wollte sie deutlich 

machen, dass Menschen und Tiere im Circus in einer Art Symbiose, 

also in einer engen Gemeinschaft, von der beide Seiten profitieren, 

zusammenleben können. 

 

Chiron lehrt den jungen 

Achilleus. 


